Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache Y/1856 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 5677/67 


Bonn, den 12. Juni 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats betreffend Änderungen der 
gemeinsamen Qualitätsnormen für Tomaten. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 29. Mai 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen; die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
betreffend Änderungen der gemeinsamen Qualitätsnormen 

für Tomaten 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In einigen Mitgliedstaaten werden „längliche" 
Tomaten in größerem Umfang für den Frischver- 
brauch gehandelt; ihr Handelswert entspricht weit- 
gehend demjenigen anderer Tomaten; es empfiehlt 
sich daher, die Einstufung von „länglichen" Toma- 
ten in die Handelsklasse EXTRA und I der gemein- 
samen Qualitätsnormen zuzulassen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Einziger Artikel 

Anhang II/2 der Verordnung Nr. 23 wird nach 
Maßgabe des Anhangs dieser Verordnung geändert. 

Diese Verordnung tritt am 3. Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang 


Änderungen der gemeinsamen Qualitätsnormen für Tomaten 

(Anhang II/2 der Verordnung Nr. 23) 


I. Titel II — Buchstabe C „Klasseneinteilung 11 

— unter i) Klasse EXTRA 

Der letzte Absatz wird durch folgenden Ab- 
satz ersetzt: 

Man unterscheidet: 

- — „runde 11 Tomaten, 

— „längliche 11 Tomaten, 

— - „gerippte 11 Tomaten, von regelmäßiger 
Form, aber gerippt. Die Rippen dürfen 
sich jedoch nicht über mehr als ein Drittel 
der äußeren Entfernung zwischen Stiel- 
ansatz und Kelch erstrecken. 

— unter ii) Klasse I 

Der letzte Absatz wird durch folgenden Ab- 
satz ersetzt: 

Man unterscheidet: 

— „runde 11 Tomaten, 

— „längliche 11 Tomaten, 

— - „gerippte" Tomaten. Diese Tomaten 
müssen jedoch regelmäßig geformt sein. 

II. Die Bestimmungen des Titels III „GRÖSSEN- 
SORTIERUNG" werden durch folgende Bestim- 
mungen ersetzt: 

Die Größensortierung erfolgt: 

— nach dem größten Querdurchmesser für 
„runde" oder „gerippte" Tomaten, 

— nach dem Durchmesser an der dicksten Stelle 
für „längliche" Tomaten. 

A. - Mindestgröße 

Der Mindestdurchmesser der Tomaten der 
Klasse EXTRA, I und II wird wie folgt fest- 
gesetzt: 

— 30 mm für „längliche" Tomaten 

- — 35 mm für „runde" und „gerippte" Toma- 
ten. 

B. Gleichmäßigkeit 

Die nachstehend festgesetzten Skalen für die 
Größensortierung sind obligatorisch für die 
Tomaten der Klasse EXTRA und der 
Klasse I. 


„Längliche" Tomaten 
Skala der Durchmesser in mm 
57 und darüber 

47 einschließlich bis 57 ausschließlich 
40 einschließlich bis 47 ausschließlich 
30 einschließlich bis 40 ausschließlich 

„Runde" und „ gerippte " Tomaten 
Skala der Durchmesser in mm 
77 einschließlich bis 87 ausschließlich 
67 einschließlich bis 77 ausschließlich 
57 einschließlich bis 67 ausschließlich 
47 einschließlich bis 57 ausschließlich 
40 einschließlich bis 47 ausschließlich 
30 einschließlich bis 40 ausschließlich 

„Gerippte" Tomaten der höchsten Größensor- 
tierung dürfen nicht in die Klasse EXTRA ein- 
gereiht werden. 

III. Titel IV „Toleranzen" 

Die Bestimmungen unter Buchstabe B „Größen- 
toleranzcn" werden durch folgende Bestimmun- 
gen ersetzt: 

Für die Klassen EXTRA I und II je Packstück 
10 v. H. nach Anzahl oder Gewicht Tomaten, 
die der unmittelbar niedrigeren oder höheren 
Größensortierung als der auf dem Packstück 
angegeben entsprechen. Bei Tomaten der 
niedrigsten Größensortierung sowie bei nicht 
nach Größe sortierten Tomaten der Klasse II 
kann diese Toleranz jedoch nur für Erzeugnisse 
gelten, deren Größe bei „länglichen" Tomaten 
nicht weniger als 28 mm und bei „runden" oder 
„gerippten" Tomaten nicht weniger als 33 mm 
beträgt. 

IV. Titel VI „Kennzeichnung" 

Die Bestimmungen unter Buchstabe D „Han- 
delsmerkmale" — 2. Gedankenstrich werden 
durch folgende Bestimmungen ersetzt: 

— Angabe „gerippt" oder „länglich", wenn 
zutreffend (für die Klassen EXTRA, I und II). 


3 



